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Württembergische

Dr. Wolfgang Breuer wird zum 
Jahreswechsel neuer Vorstand des 
Kompositbereichs der Württember-

gischen Versicherungsgruppe. Er war 
zuvor seit 1990 für den Gerling-Kon-
zern tätig, ab 2002 als Vorstand in ver-
schiedenen Tochterfirmen. Von 2007 
bis 2010 war er Vorstandsvorsitzen-
der der HDI-Gerling Firmen und Privat 
Versicherung AG. Er folgt auf Dr. Jo-
chen Kriegmeier (41), der das Unter-
nehmen verlassen wird. Kriegmeier 
war seit 2006 Vorstand der Württem-
bergischen Versicherungen.

Dienstleister

Ernst & Young

Dr. Knut Schäfer ist seit Anfang 
Dezember Partner im Bereich Finan-
cial Services der Ernst & Young GmbH 
in Köln. Schäfer ist Aktuar (DAV) und 

war zuletzt neuneinhalb Jahre Ge-
schäftsführer und Gesellschafter bei 
EMB Deutschland.

Gen Re Rehabilitation

Prof. Otto Ernst Krasney ist als 
Vorsitzender des wissenschaftlichen 
Beirats des Gen Re Rehabilitations-
Dienstes ausgeschieden. Zu seinem 
Nachfolger wurde Prof. Stephan Bran-
denburg ernannt. Der Beirat hat sich 
zur Aufgabe gesetzt, die Qualitätssi-
cherung und Optimierung der Reha-
bilitation sowie die Unabhängigkeit 
des Reha-Dienstes im Sinne des Code 
of Conduct der Arge Verkehrsrecht si-
cherzustellen.

Intersoft

Petra Fells ist neues Vorstandsmit-
glied der Intersoft AG. Sie löst Ulrich 
Reis ab, der das Hamburger Software- 
und Beratungshaus verlässt. 

Steria Mummert

Michael Hagedorn (43) soll zum 
1. Januar 2011 als Bereichsvorstand 
Insurance die Verantwortung für  
die Geschäftssparte Versicherun-
gen bei Steria Mummert Consulting 
übernehmen. Er folgt auf Dr. Chris- 
tian Schareck, der das Unterneh-
men zum 31. Dezember 2010 verlas-
sen wird, um eine neue Aufgabe zu 
übernehmen.

Wissenschaft

Universität Frankfurt a.M.

Prof. Dr. Helmut Gründl (47) ist 
am 24. November 2010 in einer aka-
demischen Feier zum Antritt der Stif-
tungsprofessur für Versicherungswe-
sen, Versicherungsaufsicht und Versi-
cherungsregulierung am International 
Center for Insurance Regulation im 
House of Finance der Goethe-Univer- 
sität Frankfurt am Main geehrt wor-
den. 

Den Festvortrag hielt Karel van 
Hulle, Leiter des Referats Versiche-
rung und Pensionsfonds der EU-Kom-
mission. Der mit fünf Mio. Euro auf 
zehn Jahre vom Land Hessen und vom 
Gesamtverband der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft (GDV) geförder-
te Lehrstuhl wird neben der Aus- und 
Weiterbildung in der Forschung z.B. 
der Frage nachgehen, wie die Regulie-
rung der Finanzkraft der Unternehmen 
und die über Produkte zusammenpas-
sen könnte. 

Daneben möchte Gründl eine Platt-
form für Regulierer, Politiker und Wis-
senschaftler aufbauen und Semina-
re anbieten. Vom Start weg hat er be-
reits 50 Studenten in seinem neuen 
Fachbereich. 

Die Gründung des neuen und in 
Europa einzigartigen Lehrstuhls geht 
maßgeblich auf das Engagement von 
Prof. Dr. Wolfram Wrabetz in sei-
ner Eigenschaft als Versicherungsbe-

auftragter des Landes Hessen zurück. 
Er hat den ursprünglich von den in 
Ceiops zusammengeschlossenen eu-
ropäischen Versicherungsaufsehern 
geäußerten Wunsch nach einer ent-
sprechenden Nachwuchsschmiede in 
die Tat umgesetzt. 

Das war nicht immer einfach, wie 
er rückblickend bei der Inauguration 
gestand, auf der gleichzeitig sein 60. Ge-
burtstag gewürdigt worden ist. Wrabetz 
ist im Hauptberuf Vorsitzender der Hel-
vetia Deutschland. Dass die europä
ische Versicherungsaufsicht zumindest 
für die nächsten drei Jahre ihren Sitz 
in Frankfurt behält, gilt als Verdienst 
von Wrabetz.� rl 

Todesfall

Ernst Bertram, ehemaliges Vor-
standsmitglied der Albingia Versiche-
rungs-AG, ist am 11. November im Al-
ter von 87 Jahren verstorben. 

Bertram begann seine berufli-
che Laufbahn 1957 bei der Albingia 
Versicherungs-AG in Hamburg und  
wurde 1970 in deren Vorstand berufen. 
Dort übernahm er zunächst die Ver-
antwortung für die Ressorts Kraftfahrt 
und EDV, ehe seine Zuständigkeit  
1978 auf den HUK-Bereich erweitert 
wurde. Er ging 1987 in Ruhestand. 
Im selben Jahr wurde er mit dem  
Verdienstkreuz 1. Klasse der Bun-
desrepublik Deutschland ausgezeich-
net.

Kienbaum-Vergütungsreport: Gehälter steigen nur leicht
Marcus Alexander von Hermanni

Die deutschen Versicherer haben die 
Krise augenscheinlich besser überstanden 
als andere Wirtschaftszweige. Das spiegelt 
sich auch in den Gehältern der Führungs-
kräfte wider: Im Vergleich zum Vorjahr sind 
die Jahresgesamtbezüge der Führungskräf-
te der ersten Ebene unterhalb der Geschäfts-
führung um 3,4 Prozent gestiegen, von 2008 
auf 2009 waren es noch 2,6 Prozent. Die Ge-
hälter der Führungskräfte der zweiten Ebe-
ne haben die Versicherungen mit 2,9 Prozent 
etwas geringer dynamisiert; die Steigerung 
ist damit aber fast auf Vorjahresniveau ge-
blieben (dort 3,0%). 

Beim Grundgehalt blieben die Anhe-
bungen ebenfalls maßvoll: Führungskräfte 
der ersten Ebene verdienen in diesem Jahr 
durchschnittlich 115 000 Euro, im vergan-
genen Jahr waren es noch 113 000 Euro. Die 
Grundvergütung der Führungskräfte der 

zweiten Ebene hat sich durchschnittlich von 
85 000 Euro auf 87 000 Euro erhöht. 

Auch die Boni der Führungskräfte in der 
Versicherungswirtschaft sind im Vergleich 
zum Vorjahr nur maßvoll gestiegen: Auf der 
ersten Ebene betrug die variable Vergütung 
im Schnitt 33 000 Euro im Jahr, 2009 waren 
es noch 30 000 Euro. Auf zweiter Ebene unter- 
halb der Geschäftsführung lag die variable 
Vergütung bei 22 000 Euro (19 000 Euro im 

Jahr 2009). Die Verbrei-
tung solcher Boni ist je-
doch im Vergleich zum 
Vorjahr leicht rückläufig: 
97 Prozent der Führungs-
kräfte auf der ersten Ebe-
ne erhalten eine variable 
Vergütung, 2009 waren 
es noch 98 Prozent. Auf 
der zweiten Ebene sind es 

93 Prozent im Vergleich zu 95 Prozent im 
Vorjahr.

Das sind Ergebnisse des Vergütungsre-
ports „Leitende Angestellte in Versicherun-
gen 2010“, für die die Managementberatung 
Kienbaum 3 079 Führungskräfte aus 66 Un-
ternehmen befragt hat.

Dr. Marcus Alexander von Hermanni, Kien-
baum Management Consultants München.

 1. Ebene 2. Ebene

Grundgehaltssteigerungen  
vom 1. 4. 2009 bis 1. 4. 2010

3,4% 2,9%

Jahresgrundgehalt (ø Tsd. Euro) 115 87

Jahresgesamtbezüge (ø in Tsd. Euro) 143 103

Variable Vergütung (ø in Tsd. Euro) 33 22

Basis: 66 Unternehmen, 2 079 Führungskräfte� Quelle: Kienbaum
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